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Systemische Berufliche
Rehabilitation im BBRZ

Das Berufliche Bildungs- und Rehabilitationszentrum 
(BBRZ) begleitet seit 1975 Menschen nach Unfall oder 
Krankheit beim Wiedereinstieg in die Arbeitswelt. Die 
Kernaufgabe der BBRZ Reha GmbH ist die Berufliche 
Rehabilitation. 

Was ist Berufliche Rehabilitation

Menschen, die aufgrund gesundheitlicher Einschränkun-
gen ihren bisherigen Beruf nicht mehr wie gewohnt ausü-
ben können, erhalten im Rahmen der Beruflichen Rehabil-
itation die notwendige Unterstützung für eine nachhaltige 
Wiedereingliederung in den Arbeitsmarkt. Ziel ist, dass sie 
entweder in ihr früheres Berufsfeld zurückkehren oder 
in einem geeigneten neuen Arbeitsbereich tätig werden 
können. 

Mit Beruflicher Rehabilitation soll eine dauerhafte Teilhabe 
an Arbeit und Gesellschaft ermöglicht werden. Aus Sicht 
des BBRZ kann sie nur dann erfolgreich sein, wenn in 
einem ganzheitlichen Sinne gesundheitliche, persönliche 
und soziale Faktoren in den Prozess einfließen. 

Ziele Beruflicher Rehabilitation

Der Eintritt einer berufsgefährdenden Krankheit, eines 
Unfalls oder einer Behinderung ist ein traumatisches 
Ereignis. Die Bewältigung der Konsequenzen stellt für 
die meisten Betroffenen einen schwierigen Prozess dar, 
der neben vielschichtigen persönlichen und emotio-
nalen Problemen auch die Auseinandersetzung mit einer 
notwendigen beruflichen Veränderung erfordert. Häufig 
verliert die gesamte bisherige Lebensplanung – berufliche 
und persönliche Ziele – ihre Gültigkeit. 

Zentrales Ziel der Beruflichen Rehabilitation im BBRZ ist 
die Weiter- und Neuentwicklung von individuellen beru-
flichen Perspektiven sowie die sich daraus ergebende 
Kompetenzentwicklung. Entscheidende Erfolgsfaktoren 
für diesen Prozess sind eine durchgängige multiprofes-
sionelle Unterstützung, die Medizin, Psychologie, Sozi-
alarbeit, Berufskunde und weitere Disziplinen einbezieht, 
sowie eine individuelle Begleitung durch unsere engagier-
ten Expert:innen.
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Grundsätze erfolgreicher
Beruflicher Rehabilitation im BBRZ

Berufliche Rehabilitation im BBRZ
 
Im Rahmen der Beruflichen Rehabilitation begleitet das 
BBRZ Menschen zu einem beruflichen Neuanfang in ei-
nem Tätigkeitsfeld, in dem sie voll einsetzbar sind. Wir un-
terstützen sie bei der Entwicklung alternativer beruflicher 
Perspektiven sowie ihrer gesundheitlichen, persönlichen 
und fachlichen Kompetenzen. Nachfolgende Grundsätze 
bilden die Basis unserer erfolgreichen Arbeit.

Kooperation mit Auftraggebern
 
Die Auftraggeber der Beruflichen Rehabilitation sind die 
Pensionsversicherungsanstalt (PVA), das Arbeitsmarkt-
service (AMS), die Allgemeine Unfallversicherungsanstalt 
(AUVA), die Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen 
(SVS), die Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter, 
Eisenbahnen und Bergbau (BVAEB) und – je nach regio-
naler Gesetzeslage – die jeweiligen Landesregierungen.
Wir sehen uns als Systempartner unserer Auftraggeber. 
Über die in einer Rahmenvereinbarung zwischen dem 
Dachverband der Sozialversicherungsträger, dem Arbe-
itsmarktservice Österreich und der BBRZ REHA GmbH 
geregelten Geschäftsprozesse hinaus ist es uns ein 
Anliegen, auf Bundes-, Landes- und Regionalebene die 
Kooperation mit den Akteur:innen beständig zu intensiv-
ieren und weiterzuentwickeln.

Qualitätsvolle Prozesse und  
Dienstleistungen

Seit 1992 ist das BBRZ gemäß den Kriterien der ISO 9001 
zertifiziert. Mit dem Ö-Cert verfügt das BBRZ über ein 
weiteres Qualitätssiegel. Die Qualität unserer Dienstle-
istungen basiert auf der Kompetenz, der Leistungs- und 
der Weiterbildungsbereitschaft unserer Mitarbeiter:innen. 
Laufende Upgrades in verschiedensten Bereichen, wie 
beispielsweise Alternsgerechtes Arbeiten, Nachhaltigkeit, 

digitale Kompetenzen, Sozialrecht oder Berufskunde, 
garantieren, dass unsere Mitarbeiter:innen auf dem 
neuesten Stand des Wissens agieren können.
Regionale Präsenz – österreichweiter Zugang  
Um den Zugang zur Beruflichen Rehabilitation zu erleich-
tern, stellen wir unsere Angebote – abgestimmt auf die 
Bedarfe der regionalen Arbeitsmärkte – österreichweit an 
33 Standorten für Kund:innen aus allen Bundesländern 
und Regionen bereit.

Nachhaltigkeit
 
Unsere Angebote zielen auf eine nachhaltige Integra-
tion in den Arbeitsmarkt ab. Dies gewährleisten wir unter 
anderem durch eine hohe Treffsicherheit der individuell 
erarbeiteten Reha-Pläne. Zudem sorgen beständige ex-
terne wissenschaftliche Begleitung und Evaluation sowie 
die intensive und konsequente Einbeziehung der Kund:in-
nenexpertise dafür, dass laufend Qualitätsentwicklung 
angestoßen wird.
Die durch das BBRZ unterstützte Kompetenzentwick-
lung und nachhaltige berufliche Teilhabe von Menschen 
leistet zudem einen gesellschaftlichen Beitrag. Erfahrung, 
Expertise und Knowhow werden bewahrt, Kompeten-
zen werden gefördert, Potenziale werden ausgeschöpft. 
Damit tragen wir zur sozialen Nachhaltigkeit bei.

Arbeitsmarktnähe
 
Unsere Arbeitsmarkt- und Vermittlungsexpert:innen 
beobachten die sich verändernden Anforderungen der 
Unternehmen österreichweit genau. Dies garantiert die 
laufende Weiterentwicklung und Anpassung unserer An-
gebote an die Anforderungen des Arbeitsmarktes.
Die intensive Kooperation mit unseren mehr als 5.000 
Partnerunternehmen in Österreich sichert die Praxisnähe 
unserer Qualifizierungen.
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Multidisziplinäre Expertise
 
Schon immer arbeiten wir ganzheitlich. Multiprofes-
sionelle Teams beraten und begleiten den Prozess der 
Beruflichen Rehabilitation. Dabei stützen wir uns auf die 
geballte Expertise unseres Hauses:

Arbeitsmedizin

Arbeitsmedizinische und im Bedarfsfall fachärztliche 
Expertisen stellen die Grundlage für erfolgreiche Berufli-
che Rehabilitation dar. Die individuellen Möglichkeiten und 
Fähigkeiten unserer Kund:innen bilden die Basis für die 
Einschätzung ihrer Leistungsfähigkeit und die Erstellung 
einer Rehabilitationsprognose. 

Sozialarbeit

Belastungen durch existenzielle Fragen müssen aufgelöst 
werden, damit sich Kund:innen auf berufliche Ziele kon- 
zentrieren können. Unsere Sozialarbeiter:innen erarbeiten 
gemeinsam mit unseren Kund:innen Handlungsstrategien 
für schwierige Lebenslagen und unterstützen sie bei Be-
darf in der Umsetzung.

Gesundheitsmanagement

Eine stabile körperliche und psychische Verfassung ist 
Grundvoraussetzung für das Gelingen der nachhaltigen 
beruflichen Integration. Wir fördern die Gesundheit un-
serer Kund:innen und ihre Gesundheitskompetenz in den 
Bereichen Krankheitsbewältigung, Prävention, reintegra-
tives Gesundheitstraining und gesunder Lebensführung.

Psychologie

Erfahrene Klinische und Gesundheitspsycholog:innen im 
BBRZ kennen den Arbeitsmarkt und seine Mechanismen 
sowie die Auswirkungen von somatischen Erkrankungen 
und psychischen Leidenszuständen auf die Arbeitssitua-
tion. Sie helfen unseren Kund:innen dabei, erfolgreich an 
ihren beruflichen Zielen arbeiten zu können.

Berufskunde

Die Berufskunde im BBRZ beschreibt präzise und an-
schaulich berufstypische Aufgaben, Arbeitsbedingungen 
und fachliche wie psychosoziale Anforderungen. Sie er-
laubt einen Abgleich der individuellen Möglichkeiten und 
Erwartungen unserer Kund:innen mit dem Arbeitsmarkt 
und unterstützt damit die Treffsicherheit der beruflichen 
Neuorientierung.

Firmenservice

Der Fokus unserer Arbeit liegt auf der Integration un-
serer Kund:innen in den Arbeitsmarkt. Dieses Ziel erre-
ichen wir durch den Aufbau nachhaltiger Beziehungen 
mit Unternehmen sowie durch flexible und individuelle 
Qualifizierung, in die wir die Unternehmen frühzeitig ein-
beziehen. Als Expert:innen ermitteln wir die Bedarfe des 
Arbeitsmarktes und schaffen den richtigen Rahmen für 
den Vermittlungsprozess.
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Das BBRZ-Kompetenzmodell

Kompetenzentwicklung als Jobgarant

In einer schnelllebigen, digitalisierten, sich ständig im 
Wandel befindlichen Arbeitswelt spielen Kompetenzen 
eine wichtige Rolle. Sie sind das zentrale Element für eine 
erfolgreiche berufliche Integration. Auf der Grundlage des 
BBRZ-Kompetenzmodells erfassen und fördern wir be-
rufsrelevante Schlüsselkompetenzen unserer Kund:innen  
und machen sie sichtbar. Unser Kompetenzmodell um

fasst alle Angebote (Orientierung/Training/Qualifizierung)  
und begleitet unsere Kund:innen vom ersten bis zum letz-
ten Tag. Es hilft bei der Optimierung des Matching-Proz-
esses, indem es die Gegenüberstellung des Fähigkeits-
profils einer Person mit dem Anforderungsprofil eines 
Berufsbildes unterstützt.

FACHLICHE
KOMPETENZEN

VERMITTLUNGS-
KOMPETENZEN

PERSÖNLICHE
KOMPETENZEN

GESUNDHEITS-
KOMPETENZEN

Beruf liche
Handlungs-
kompetenz

Das BBRZ-Kompetenzmodell

Das BBRZ-Kompetenzmodell umfasst folgende Bereiche:

• Fachkompetenzen

• Gesundheitskompetenzen

• persönliche Kompetenzen

• Vermittlungskompetenzen

Die umfassende Erhebung, Förderung und Weiterentwick-
lung dieser Kompetenzen unserer Kund:innen unterstüt-
zen wir in Form von Fragebögen, Arbeitsblättern und 
Kursmodulen. Im Kund:innenportfolio werden die Ergeb-
nisse dieser Entwicklung schließlich für Auftraggeber und 
Kooperationsbetriebe sichtbar.

Erhebung sozialer und arbeitsbezogener  
Basiskompetenzen

Die Basiskompetenzen unsere Kund:innen werden im 
Rahmen von österreichweit standardisierten Kompeten-
zerhebungen in der Orientierungsphase erhoben, aufge-
baut und erweitert. Zudem werden die persönlichen Kom-
petenzen beobachtet und in eigenen Modulen gefördert 
und entwickelt. Die Ergebnisse  der Basiskompetenzer-
hebung werden mit den Anforderungen des erarbeiteten 
Berufsbildes abgeglichen und ein individueller Qualifi-
zierungsplan erstellt. 
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Fachkompetenzen 

Unter Fachkompetenzen verstehen wir berufsspezifische 
Kenntnisse und Fertigkeiten, die das Wissen über den 
jeweiligen Fachbereich, Begriffe, Standards und Routinen 
umfassen. Bereits vorhandene fachliche Kompetenzen 
werden für die bedarfsorientierte Erstellung des individu-
ellen Qualifizierungsplanes berücksichtigt. Während der 
gesamten Qualifizierung werden die fachlichen Kompe-
tenzen laufend überprüft und aufgrund der Rückmeldung 
der am Reha-Prozess beteiligten internen und externen 
Spezialist:innen individuell entwickelt. Berücksichtigt 
werden auch die konkreten Anforderungen des Kooper-
ationsbetriebes, um am Ende des Reha-Prozesses eine 
erfolgreiche Integration in den Arbeitsmarkt zu erreichen.

Persönliche Kompetenzen 

Zu den persönliche Kompetenzen zählen beispielsweise 
Sorgfalt, Teamorientierung, Kreativität oder Flexibilität – 
Eigenschaften, die in der Arbeitswelt stark an Bedeutung 
gewonnen haben:
•  Sozialkompetenz, also Fähigkeiten und Fertigkeiten, 

die für die soziale Interaktion nützlich und notwendig 
sind (Kontaktfähigkeit, Durchsetzungsvermögen, äußere 
Erscheinung usw.),

•  Personalkompetenz, also die Fähigkeit, proaktiv auf das 
eigene Ziel hinzuarbeiten (Zielorientierung, Risikobereit-
schaft, Selbstständigkeit usw.)

•  Methodenkompetenz, also die Fähigkeit, effiziente 
Lösungswege selbstständig erarbeiten zu können  
(Auffassungsgabe, Arbeitseffizienz, Sorgfalt usw.) 

Wir unterstützen unsere Kund:innen im BBRZ dabei, 
gerade diese Kompetenzen speziell zu stärken, sodass sie 
optimal auf ihren beruflichen Einstieg vorbereitet werden.

Vermittlungskompetenzen 

Vermittlungskompetenzen sind ein Fähigkeitsbündel aus 
Selbstlernkompetenz, eigenem Kompetenzprofil, biograf-
ischer Orientierung und Selbstmarketing. Selbstlern-
kompetenz, also sich beständig lernend und aus eigener 
Initiative mit Neuem auseinanderzusetzen, das eigene 
Kompetenzprofil für Andere nachvollziehbar zu präsentie-
ren, die eigene (Berufs-)Biografie als Wandlungsprozess 
zu verstehen oder mithilfe von Selbstmarketing selbst 
Mittel und Wege zur Aufrechterhaltung der Beschäfti-
gungsfähigkeit zu finden – dies alles sind Fähigkeiten,  

die unsere Kund:innen zur Bewältigung der heutigen An-
forderungen auf dem Arbeitsmarkt brauchen und die wir 
mit ihnen gemeinsam weiterentwickeln.

Gesundheitskompetenzen

Die Erhebung der Gesundheitskompetenzen ges-
chieht mittels Selbstbeurteilung unserer Kund:innen. 
Unser Fragebogen umfasst sechs Einzelskalen – 
Ernährungsverhalten, Umgang mit gesundheitlichen 
Einschränkungen, Bewegungsverhalten, Regenera-
tionsfähigkeit, Stressbewältigung und Gefühlskon-
trolle – mit jeweils fünf Dimensionen: Wissen, Motivation, 
Umsetzung, Schutzfaktoren und soziales Umfeld. Auf 
Basis des Fragebogen-Ergebnisses und der Reflexion mit 
dem:der Reha-Coach:in besuchen unsere Kund:innen die 
individuell passenden Gesundheitsmodule. Ernährungs-
beratungen oder Schulungen zu den Themen Umgang mit 
Schmerz, Suchtprävention, Bewegung usw. fördern die 
gesunde Lebens- und Arbeitsgestaltung in der Zukunft. 
Am Ende der Angebote werden Verlauf und Entwicklung 
visualisiert und gemeinsam mit dem:der Reha-Coach:in 
reflektiert.

Sichtbare Weiterentwicklung mit dem 
Kund:innenportfolio

Das Portfolio ist ein Instrument, das die Kompetenz-
entwicklung von Kund:innen dokumentiert und dadurch 
die Eigenverantwortung und Selbststeuerung bei Le-
rnprozessen fördert. In einer Mappe sammeln unsere 
Kund:innen strukturiert ihre individuellen Belege und 
Reflexionen zu ihrer eigenen Lernbiografie, zu den von 
ihnen erworbenen Kompetenzen und zu ihren persönli-
chen Lernstrategien. Über den gesamten Reha-Prozess, 
vom Einstieg ins BBRZ bis zur Zielerreichung, füllt sich 
die Mappe mit Materialien, die ihre Entwicklung sichtbar 
machen. Durch die zusätzliche Dokumentation von Feed-
backs entsteht eine Zusammenschau von Perspektiven 
der unterschiedlichen Akteur:innen im Reha-Prozess, also 
der Kund:innen, Reha-Coaches, Trainer:innen, Prakti-
kumsfirmen usw. Das Instrument zeigt den individuellen 
Zuwachs von Kompetenzen und hilft unseren Kund:innen 
dabei, ihren eigenen Prozess zu steuern, aber auch, ihre 
Leistungen Dritten zu präsentieren, z. B. potenziellen 
Arbeitgeber:innen.
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Der Einstieg in die Berufliche Reha

Orientierung

Kernstück der Orientierung ist immer eine umfassende 
individuelle Berufspotenzialanalyse. Basis hierfür stellt  
die ganzheitliche Erhebung sämtlicher relevanten indi- 
viduellen Voraussetzungen dar. Dazu zählen die persön-
liche Historie sowie die individuelle Betrachtung des 
Umfelds und der persönlichen Rahmenbedingungen, 
Individualmuster, Kompetenzen, Vorlieben und Inter- 
essen. Zur optimalen Abstimmung zwischen den indivi- 
duellen Möglichkeiten und den Bedingungen des Arbeits- 
marktes werden unsere Kund:innen in der anschließend- 
en Perspektivenentwicklung durch ein multiprofessio-
nelles Expert:innenteam unterstützt.

Inhalte der Orientierung

•  umfassende Beratung und Begleitung der Kund:innen 
bei persönlichen Problemstellungen durch erfahrene 
Reha-Coaches 

•  arbeitsmedizinische Abklärung 

•  ausführliche kognitive Leistungsdiagnostik, ggf. Persön-
lichkeitsdiagnostik 

•  klinisch-psychologische Abklärung (bei Bedarf) 

•  Erhebung der persönlichen und sozialen Kompetenzen 

•  ein breites Spektrum von berufsspezifischen Grund- und 
Spezialabklärungen (Fachkompetenzen)

•  Auseinandersetzung mit individuellen Problemstellun-
gen und Vermittlungshindernissen 

•  Gesundheitsförderung (Bewegungstraining, 
Ernährungsberatung, Entspannungstechniken usw.) 

• berufliche Perspektivenentwicklung 

Ziele der Orientierung

Ergebnis der Orientierung ist immer ein individueller 
Integrationsplan für jede:n einzelne:n Kundin:Kunden 
unter Berücksichtigung aller Faktoren, die den jeweiligen 
beruflichen Rehabilitationsprozess positiv oder negativ 
beeinflussen können. 
Die ganzheitliche Erhebung der persönlichen Historie, die 
privaten Rahmenbedingungen sowie die Kompetenzen 
und Interessen einer Person bilden dabei die Grundlage 
für ihre berufliche Neuausrichtung. Unter Berücksichtig- 
ung dieser individuellen Faktoren, der erhobenen Ergeb-
nisse und der aktuellen Gegebenheiten des Arbeitsmark-
tes erarbeiten wir schließlich gemeinsam mit unseren 
Kund:innen eine zielführende und erfolgversprechende 
berufliche Neuausrichtung. 

Der darauf basierende Integrationsplan beinhaltet 
schlussendlich:

•  eine Analyse und Beschreibung der Ist-Situation zur 
aktuellen Standortbestimmung, 

•  die Darstellung einer beruflichen Perspektive inklusive 
möglicher Risikofaktoren, 

•  die inhaltliche Planung der Umsetzung inklusive konk-
reter Vorschläge zum weiteren Rehabilitationsverlauf.
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Orientierung

RAN - REHA ALS NEUANFANG

DAUER: max. 2 Wochen

STANDORT: Wien Praterstern

ZIELGRUPPE: Personen mit körperlichen und/oder psychosozialen Einschränkungen 

INHALT:

RAN ist ein Camino oder dem Training vorgeschaltetes Angebot in Wien Praterstern, 
das durch Heranführen der Kund:innen an die Möglichkeiten und Ziele einer Berufli-
chen Rehabilitation die Motivation und Bereitschaft für diese steigert. In Form von 
Einzelgesprächen und Workshops wird gemeinsam mit den Kund:innen erarbeitet, 
ob zum aktuellen Zeitpunkt eine Berufliche Rehabilitation zielführend und sinnvoll 
erscheint oder ob im Vorfeld noch andere Interventionen - wie z.B. medizinische Reha, 
etc. - angezeigt sind.

REHA-PLANUNG 1

DAUER: max. 8 Wochen

STANDORT: Graz, Hartberg, Feldbach, Leibnitz, Kapfenberg, Zeltweg, Liezen

ZIELGRUPPE: Personen mit körperlichen und/oder psychosozialen Einschränkungen

REHA-PLANUNG 2

DAUER: max. 12 Wochen

STANDORT: Graz, Hartberg, Kapfenberg, Liezen, Zeltweg

ZIELGRUPPE:
Personen mit gesundheitlichen Einschränkungen und Mehrfachbeeinträchtigungen, 
die derzeit eingeschränkt belastbar sind und zu Beginn des Rehabilitationsprozesses 
vermehrt medizinische und/oder psychosoziale Interventionsschritte benötigen

CAMINO - CHANCEN AM ARBEITSMARKT DURCH INDIVIDUELLE ORIENTIERUNG

DAUER: max. 18 Wochen, in Wien: max. 16 Wochen

STANDORT:
Wien Praterstern, St. Pölten, Wr. Neustadt, Linz, Wels, Braunau, Steyr, Gmunden,  
Vöcklabruck, Kirchdorf, Salzburg, Klagenfurt, Villach, Innsbruck, Götzis

ZIELGRUPPE: 
Camino richtet sich an Personen, die aufgrund von gesundheitlichen Problemen an  
einem Wendepunkt ihres Berufslebens stehen und Begleitung im Umgang mit der 
neuen Situation und Unterstützung bei der Neuorientierung brauchen.

INHALT:

Individualisierung, Selbstermächtigung sowie integrative Rehabilitation und Kompe- 
tenzentwicklung sind die Schwerpunkte in Camino. Unter Berücksichtigung von 
persönlichen Ressourcen erarbeiten Kund:innen gemeinsam mit den Reha-Coach:in-
nen einen beruflichen Integrationsplan, wobei stets die Weiterentwicklung von fachli-
chen, sozialen und persönlichen Ressourcen im Fokus sind. Kund:innen sind Expert:in-
nen in der Gestaltung ihrer eigenen Zukunft.

CAMINO FRAUEN

DAUER: max. 18 Wochen

STANDORT: Wien Praterstern

ZIELGRUPPE: 
Frauen mit Betreuungs- /Pflegepflichten sowie gesundheitlichen und sozialen  
Belastungssituationen mit Wunsch einer gezielten Unterstützung bei ihrem Einstieg  
in den Arbeitsmarkt

INHALT:

Unter Berücksichtigung von persönlichen Ressourcen erarbeiten Kundinnen gemein- 
sam mit den Reha-Coach:innen einen beruflichen Integrationsplan, wobei stets die 
Weiterentwicklung von fachlichen, sozialen und persönlichen Ressourcen im Fokus 
sind. Das Angebot nimmt auch auf die eingeschränkten zeitlichen Ressourcen der an- 
gesprochenen Zielgruppe Rücksicht. Der Einstieg geschieht über den CAMINO Frauen 
Infotag oder nach dem Angebot BIT oder RAN.

TIMO – TIME OUT / TIMO-R

DAUER: max. 18 Wochen

STANDORTE:
TIMO: Wien Simmering
TIMO-R: Linz, Graz, Kapfenberg, Klagenfurt, Villach

ZIELGRUPPE:

TIMO:  Personen mit einer bereits diagnostizierten psychischen Erkrankung, bzw. dem 
Verdacht auf eine psychische Erkrankung, sowie multiplen psychosozialen Her-
ausforderungen, die von einem bedarfsorientierten Stundenausmaß profitieren.

TIMO-R: Personen mit Rehageldbezug

INHALT:

TIMO ist ein Angebot der Beruflichen Reha, das Elemente der seelischen sowie der 
Beruflichen Rehabilitation vereint. Persönlichkeitskompetenzen, sowie Sozial- und  
Gesundheitskompetenzen werden gestärkt und in Zusammenhang mit beruflichen 
Zielen gesetzt.
Ziel: Erarbeitung einer Anschlussperspektive im Prozess zur beruflichen Integration. 
Im Vordergrund steht dabei die Unterstützung der Kund:innen bei der Auseinander-
setzung mit ihren psychischen Diagnosen und die Erarbeitung von Strategien, welche 
langfristig eine Integration in den Arbeitsmarkt ermöglichen.
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IMBUS – INDIVIDUALISIERTE MASSNAHME ZUR BERUFSVORBEREITUNG UND STABILISIERUNG

DAUER: max. 16 Wochen

STANDORTE: Graz, Hartberg, Kapfenberg, Leibnitz, Zeltweg, Liezen, Feldbach

ZIELGRUPPE: Personen mit evidenten psychischen Einschränkungen

INHALT:
IMBUS fokussiert neben der Auseinandersetzung mit dem Krankheitsbild und der 
berufsspezifischen Perspektivenentwicklung auf die Beratung und Begleitung bei 
persönlichen Problemstellungen.

IMBUS JUGENDLICHE – INDIVIDUALISIERTE MASSNAHME ZUR BERUFSVORBEREITUNG UND STABILISIERUNG

DAUER: max. 22 Wochen

STANDORT: Linz

ZIELGRUPPE: 

Jugendliche und junge Erwachsene mit einer psychischen Einschränkung nach abge- 
schlossener Pflichtschule, bei denen eine Vermittelbarkeit auf den freien Arbeitsmarkt 
nicht von vornherein ausgeschlossen ist. Beim Eintritt in das Angebot soll die medizi- 
nisch/psychiatrische Rehabilitation abgeschlossen sein. Alter: 15-22 Jahre

INHALT:
Ein Schwerpunkt von IMBUS für Jugendliche ist die Vorbereitung der Integration in den 
Arbeitsmarkt als Basis für eine mögliche Arbeitsaufnahme, eine Teilnahme an einem 
Lehrausbildungsprojekt bzw. der Einstieg in eine betriebliche Lehre.

BO JUGENDLICHE – BERUFSORIENTIERUNG UND BERUFSFINDUNG FÜR JUGENDLICHE MIT EINSCHRÄNKUNGEN

DAUER: max. 21 Wochen

STANDORT: Linz

ZIELGRUPPE: Jugendliche mit physischen und/oder psychischen Funktionseinschränkungen

INHALT:

Für Jugendliche mit physischen und/oder psychischen Funktionseinschränkungen 
nach abgeschlossener Pflichtschule und mit oder ohne Berufserfahrung, bei denen 
eine Vermittelbarkeit auf dem freien Arbeitsmarkt nicht von vornherein ausgeschlos-
sen erscheint. Ziele sind das Feststellen der Leistungsfähigkeit (medizinisch und kli- 
nisch-psychologisch), eine berufliche Orientierung, Unterstützung bei der Entwicklung 
und Planung realisierbarer beruflicher Perspektiven und Coaching bei altersspezifisch-
en Entwicklungsaufgaben.

Orientierungs-/Einstiegsangebote  
für spezielle Zielgruppen 

Im Rahmen seiner Intensiv-Rehabilitation hat das BBRZ 
spezielle Orientierungsangebote entwickelt: 

•  Für Blinde und Sehbeeinträchtigte bietet das BBRZ im 
Rahmen von RISS eine 12-wöchige RISS Rehaplanung 
(siehe dazu Seite 42)

•  Für Personen mit Verdacht auf neurologische Beein-
trächtigungen gibt es ein spezielles Assessment im 

Kontext einer 2-wöchigen Neuro-Diagnostik (siehe dazu 
auch die Leistungen des NeuroNetzWerk des Vereins 
BBRZ Österreich).

•  Im Rahmen unseres Coaching-Angebots für Menschen 
im Autismus-Spektrum in der Steiermark unterstützt ein 
multiprofessionelles Team Kund:innen bei der Entwick-
lung beruflicher Perspektiven.

Wo wird Orientierung angeboten?
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VORARL-
BERG TIROL SALZBURG

OBER- 
ÖSTER- 
REICH KÄRNTEN

STEIER-
MARK

NIEDER- 
ÖSTER- 
REICH WIEN

Götzis Innsbruck Salzburg Braunau

Gmunden

Kirchdorf

Linz

Steyr

Vöcklabruck

Wels

Klagenfurt

Villach

Graz

Hartberg

Kapfenberg

Leibnitz

Zeltweg

Feldbach 

Liezen

St. Pölten

Wr. Neustadt

Wien  
Praterstern

Wohnortnah können Angebote auch aus den benachbarten Bundesländern in Anspruch genommen werden.
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ÜBUNG

Training

Kund:innen, bei denen eine nachhaltige Berufliche Re-
habilitation eine große Bandbreite von Interventionen 
erfordert, können in das Training um- bzw. einsteigen. 
Das Trainieren von persönlichen und sozialen Fähigkeiten 
sowie der Erwerb von Fachkompetenzen bereitet sie auf 
einen direkten Einstieg in den Job oder auf eine nach-
folgende Qualifizierung vor. Das Training zielt darauf ab, 
das Vertrauen in die eigenen Ressourcen zu stärken und 
grundlegende arbeitsmarktrelevante Skills zu erwerben. 
Diese Schlüsselqualifikationen werden in internen und  
externen Praktika trainiert. Unser modulares System er-
laubt eine Gestaltung je nach individuellem Bedarf.

Zielgruppe

Trainings eignen sich für:

• Personen mit gesundheitlichen Beeinträchtigungen

• Personen mit mehrfachen Beeinträchtigungen

•  Personen, die aufgrund ihrer Beeinträchtigung und der 
Arbeitsmarktferne besondere Trainingsunterstützung im 
Bereich der allgemeinen Leistungsfähigkeit und Konzen-
tration benötigen

•  Personen mit evidenten psychischen Erkrankungen: 
Diese werden unter anderem von klinischen Psycho- 
log:innen begleitet.  

 Schwerpunkte der Betreuung können sein:
 -  Beratung und Information hinsichtlich geeigneter  

Psychotherapie-Angebot
 -  Umgang mit akuten und chronischen Belastungs- 

situationen
 -  Spezial-Gruppen-Trainings, z. B. zur Angstbewältigung 

oder zur Förderung sozialer Kompetenzen

Inhalte

Typische Kerninhalte:

•  Diagnostik der Persönlichkeit und der sozialen  
Kompetenzen

•  Intelligenz- und kognitive Leistungsdiagnostik 

•  Berufsspezifische Grund- und Spezialabklärung  
(Fachkompetenzen)

•  Berufliche Perspektivenentwicklung

• interne und externe Praktika

Zusätzliche Förder- und Stabilisierungsangebote zielen 
ab auf die Kompetenzentwicklung unserer Kund:innen im 
fachlichen und persönlichen Bereich, sei es als Vorbereit-
ung auf eine Qualifizierung oder auf den direkten Einstieg 
in den Arbeitsmarkt.

Ziele

•  Psychische bzw. psychosoziale Stabilisierung

•  Entwicklung sozialer Handlungskompetenzen 
(Förderung von Kompromiss- und Konfliktfähigkeit, 
aufgabenbezogene Arbeitsteilung, Teamarbeit und 
Durchsetzungsvermögen)

•  Heranführen an die Anforderungen eines Arbeitsalltages

•  Gewöhnung an Arbeits- und Zeitstrukturen

•  Training der Schlüsselfertigkeiten mittels interner und 
externer Praktika

•  Steigerung von Belastbarkeit und Ausdauer 

•  Förderung von Selbstreflexion, wie z. B. das Bewusst-
machen der eigenen Grenzen und Möglichkeiten vor dem 
Hintergrund der persönlichen Situation und Erfahrungen

•  Schärfung von Selbstwahrnehmung und Selbstein-
schätzung

•  Förderung von Konfliktlösungskompetenzen

•  Berufliche Perspektivenentwicklung unter Berücksichti-
gung individueller Potenziale

•  Vorbereitung auf eine berufliche Integration bzw. eine 
Qualifizierung

•  Förderung von Konfliktlösemechanismen im Privatleben 
und am Arbeitsplatz
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ARBEITSTRAINING MODUS – MODULSYSTEM FÜR MENSCHEN MIT PSYCHISCHEN ERKRANKUNGEN

DAUER: max. 15 Monate

STANDORTE: Graz, Villach

ZIELGRUPPE: Menschen mit psychischen Erkrankungen mit entsprechendem Schweregrad

INHALT:
Eine Besonderheit bei MODUS ist die Kombination einer umfassenden psychischen 
Stabilisierung mit beruflicher Perspektiventwicklung und einem Wiederheranführen an 
die Anforderungen des Arbeitsalltags im Rahmen eines praktischen Arbeitstrainings.

ASK – ARBEITSMARKTBEZOGENE SCHULUNG UND KOMPETENZFÖRDERUNG

DAUER: max. 16 Wochen

STANDORTE: Kapfenberg, Graz, Hartberg, Klagenfurt, Villach

ZIELGRUPPE: 
Menschen mit körperlichen und/oder psychischen/psychosozialen Beeinträchtigungen 
nach CAMINO, einer REHA-Planung oder IMBUS, die für eine Qualifizierung noch einen 
Ausbildungsplatz suchen bzw. Unterstützung bei der Arbeitsplatzsuche benötigen

INHALT:

Schwerpunkt dieses Angebots ist das Finden und Kennenlernen eines potenziellen 
Arbeitsplatzes, die Erarbeitung eines individuellen Ausbildungsplanes in Kooperation 
mit der Ausbildungsfirma und die Vorbereitung auf die Ausbildung. Die ASK unterstützt 
auch die Entwicklung bzw. Stärkung jener persönlichen Kompetenzen, die notwendig 
sind, um den individuellen Integrationsplan in die Praxis umsetzen zu können.

AT – ARBEITSTRAINING

DAUER: max. 30 Wochen

STANDORTE: Graz, Kapfenberg, Villach, Zeltweg

ZIELGRUPPE:
Personen mit evidenter psychischer Erkrankung, die IMBUS oder CAMINO besucht 
haben und ein weiterführendes stabilisierendes Setting bzw. einen längeren Förder-
zeitraum für die Erarbeitung konkreter beruflicher Schritte benötigen

INHALT:
Im Arbeitstraining werden Personen mit psychischer Problematik allmählich an die An-
forderungen des Arbeitsalltages mittels interner und externer Praktika herangeführt.

TOP/45+ – ENTWICKLUNG NEUER ARBEITS- UND LEBENSPERSPEKTIVEN FÜR ÄLTERE

DAUER: max. 16 Wochen

STANDORT: Kapfenberg

ZIELGRUPPE: 
Frauen & Männer ab 45 Jahren mit physischen und/oder psychischen Beeinträch- 
tigungen, die Unterstützung bei der beruflichen Neuorientierung und der Arbeits- 
platzsuche benötigen

INHALT:

Top/45+ geht in besonderer Weise auf die Bedürfnisse von Personen mittleren Alters 
ein. Personen mit physischen und/oder psychischen Einschränkungen, die eine Rück-
kehr in den Arbeitsmarkt anstreben, zuvor jedoch eine Reaktivierung ihrer persönlichen 
Potenziale sowie in Einzelfällen ein Update ihrer fachlichen Kenntnisse benötigen, 
finden hier ein entsprechendes Angebot.

FRAUENSPEZIFISCHES REHA-TRAINING

DAUER: max. 26 Wochen

STANDORTE: Wien Praterstern, Wien Simmering

ZIELGRUPPE: 
Frauen mit gesundheitlichen und/oder anderen Problemen, die durch ihre Lebenssitu-
ation zeitlich bereits stark beansprucht sind.

INHALT:

Im Frauenspezifischen REHA-Training unterstützen wir gemeinsam den beruflichen 
(Wieder-) Einstieg unter Berücksichtigung persönlicher Herausforderungen, Bedürf-
nisse und Stärken für die berufliche Zukunft unserer Kundinnen. Das Halbtages-Ange-
bot nimmt auch auf die eingeschränkten zeitlichen Ressourcen der angesprochenen 
Zielgruppe Rücksicht.
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REHA-TRAINING / GRUNDLEGENDE FÖRDERMASSNAHME

DAUER: max. 26 Wochen

STANDORT: Kapfenberg, Linz

ZIELGRUPPE:

Jugendliche und erwachsene Personen mit psychischen und/oder physischen Beein- 
trächtigungen, die in Vorbereitung auf eine Qualifizierung oder einen Arbeitsplatz ihr 
schulisches Wissen auffrischen bzw. ihre fachspezifischen Vorkenntnisse erweitern 
wollen.

INHALT:

Das Grundlagentraining dient der Kompetenzerweiterung der Rehabilitand:innen als 
Vorbereitung für eine Qualifizierung bzw. Integration in den Arbeitsmarkt. Die Dauer ist 
abhängig von den individuellen Vorkenntnissen und vom entsprechenden Vorberei- 
tungsbedarf.

REHA-TRAINING / REHA-TRAINING R

DAUER: max. 26 Wochen

STANDORTE:
REHA-Training:  Wien Simmering, Wien Praterstern, St. Pölten, Wr. Neustadt
REHA-Training R: Linz

ZIELGRUPPE: 
Personen mit psychischen und psychosozialen Beeinträchtigungen sowie einge- 
schränkter Belastungsfähigkeit.
Reha-Training R: Personen mit Rehageldbezug

INHALT:

Im REHA-Training werden persönliche und soziale Kompetenzen sowie Ausdauer und 
Durchhaltevermögen gestärkt und gefördert. Praxisorientiert - mittels Fachinhalten, 
interner und externer Praktika – erfolgt die Vorbereitung auf den beruflichen (Wieder-)
Einstieg oder eine mögliche Qualifizierung.

REHA-TRAINING / JUGENDLICHE

DAUER: max. 22 Wochen

STANDORT: Linz

ZIELGRUPPE:
Personen im Alter zwischen 15 und 19 Jahren mit psychischen und/oder physischen 
Beeinträchtigungen, deren berufliche Orientierung weitgehend abgeschlossen ist.

INHALT:
Absicherung des beruflichen Ausbildungsplans im Partnerbetrieb oder Vorbereitung 
auf ein weiterführendes Angebot.

Wo wird das Training 
angeboten?

OBER- 
ÖSTERREICH KÄRNTEN STEIERMARK

NIEDER- 
ÖSTERREICH WIEN

ASK

Klagenfurt
Villach

Graz
Hartberg

Kapfenberg

AT

Villach Graz
Kapfenberg

Zeltweg

AT Modus Villach Graz

REHA  
Grundlagentraining

Linz Kapfenberg

Frauenspez.  
REHA-TRAINING

Wien Simmering
Wien Pratersten

REHA-TRAINING
St. Pölten

Wr. Neustadt
Wien Simmering
Wien Pratersten

REHA-TRAINING R Linz

REHA-TRAINING  
Jugendliche

Linz

Top45+ Kapfenberg
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Qualifizierung

Wir stellen unseren Kund:innen die Instrumente und 
Werkzeuge zur berufsspezifischen und zur berufsüber-
greifenden Kompetenzentwicklung zur Verfügung und 
begleiten sie am Weg zu ihrem Ziel. Qualität und Aktualität 
unserer Qualifizierungen sind entscheidende Erfolgsfak-
toren für die zukünftigen Karrieren unserer Kund:innen. 
Wir arbeiten daher mit neuesten technischen Ausstattun-
gen und pädagogischen Methoden. Qualifizierungen im 
BBRZ zeichnen sich durch einen modularen Aufbau  
sowie durch Theorie- und Praxisintegration aus. 

Jede Qualifizierung folgt einem persönlichen Plan für die 
Arbeitsmarkt-Integration. Praxis-Zeiten in Unternehmen 
sind zudem Teil jeder Qualifizierung. Diese Praktika bieten 
den Kund:innen einen realistischen Einblick in die an-
gestrebte Tätigkeit und verhelfen dazu, das theoretisch 
Erlernte anzuwenden und umzusetzen.
Alle Qualifizierungen sind praxisnah und bis auf wenige 
Ausnahmen maßgeschneidert. Das bedeutet, sie orien-
tieren sich nicht nur an den Potenzialen und Fähigkeiten 
unserer Kund:innen, sondern auch am konkreten Bedarf 
der Unternehmen. Auf diese Weise wird sichergestellt, 
dass sich im Anschluss die passenden Beschäftigungs- 
möglichkeiten bieten.
 
Gemäß unserem ganzheitlichen und kund:innenbezo-
genen Ansatz stehen unseren Kund:innen auch während 
der Qualifizierungsphase begleitende Angebote, wie 
psychologische Betreuung oder Förderung der Gesund-
heitskompetenz, zur Verfügung.

Zielgruppe

Absolvent:innen der Orientierung oder des Trainings

Dauer

Qualifizierungen dauern je nach Zielsetzung zwischen 6 
und 30 Monate. 
Die Dauer ist abhängig von den individuellen Vorkenntnis-
sen und beruflichen Vorerfahrungen. Sie wird im Rahmen 
der Orientierungs- oder Trainingsphase festgelegt.

Inhalte

Unter Bedachtnahme auf die aktuellen Anforderungen 
des Arbeitsmarktes sowie auf die individuellen Bedürf-
nisse der Kund:innen und ihrer Praxisunternehmen kann 
jede Qualifizierung inhaltlich modifiziert, erweitert oder 
variiert werden. Neben dieser Flexibilität und Individual-
isierung der Qualifizierung erfüllen wir selbstverständlich 
alle fachlichen Anforderungen aktueller hochwertiger 
Bildungsangebote.
Die vielfältigen Qualifizierungen im BBRZ folgen unserem 
Prinzip der maßgeschneiderten arbeitsplatznahen Ausbil-
dung. Voraussetzung ist eine Kooperationsvereinbarung 
mit einem Wirtschaftsbetrieb, in der sowohl die vereinbar-
ten fachlichen Schwerpunkte der Qualifizierung im BBRZ 
als auch deren praktische Umsetzung im Unternehmen 
festgehalten werden.
Da die Anforderungen an Ausdauer, Konsequenz und 
Eigenverantwortung mit dem Erwerb von umfangreichem 
Fachwissen sukzessive steigen, werden während der 
Qualifizierungsphase im BBRZ auch Bewältigungsstrate-
gien geübt und entwickelt. Im Rahmen dieser begleiten-
den Angebote erhalten unsere Kund:innen neben 
der fachlich-inhaltlichen Qualifizierung umfassende 
Förderungen und Beratungsgespräche. Ziel ist es, die 
Basis für eine nachhaltige Partizipation am Erwerbsleben 
auf Grundlage von erworbenen Bewältigungsstrategien 
zu schaffen.

Ergebnisse
 
• Lehrabschlüsse (Wirtschaftskammer)
• BBRZ-Zertifikate
• Ausbildungsspezifische Zertifikate (z. B. ICDL)

Qualifizierungsformate: 

Ziel aller Qualifizierungen ist die berufliche Integration 
unserer Kund:innen in den Arbeitsmarkt. Trainer:innen und 
Reha-Coaches mit umfassenden berufskundlichen Ken-
ntnissen und Praxiserfahrung in der Wirtschaft begleiten 
die Kund:innen.
Zusätzlich sorgt unser Firmenservice für den Aufbau von 
Netzwerken zu Unternehmen in ganz Österreich. Analy-
seergebnisse und Bedarfe des Arbeitsmarktes werden in 
den gesamten Rehabilitationsverlauf eingebracht. 
Die laufende Pflege der Kontakte und die frühzeitige 
Einbeziehung der Unternehmen – konzeptiv und in der 
praktischen Umsetzung – in den Prozess der Beruflichen 

Rehabilitation garantieren qualitativ hochwertige Prax-
iserfahrung für den Einstieg in den neuen Job. Die enge 
Kooperation mit Unternehmen ist für uns ein wesentlicher 
Erfolgsfaktor und daher seit Jahren die Basis aller Ange-
bote des BBRZ.
In sämtlichen Qualifizierungen des BBRZ setzen wir 
unsere begleitenden Angebote ein, um den Qualifi-
zierungserfolg individuell zu fördern: Das reicht von 
Sozialarbeit über Gesundheitsmanagement bis hin zur 
Psychologie (siehe S. 10). Die Vermittlungsunterstützung 
bereitet unsere Kund:innen optimal auf ihre Bewerbung 
und den Job-Einstieg vor.

ARV – ARBEITSMARKTBEZOGENE REHABILITATIONSVORBEREITUNG –   
Vorbereitungsangebot für die Maßgeschneiderte Arbeitsplatznahe Ausbildung (MAAB)

DAUER: max. 12 Wochen

STANDORTE: St. Pölten, Wr. Neustadt, Graz, Kapfenberg, Hartberg, Innsbruck, Linz, Salzburg, Götzis

ZIELGRUPPE:
Personen, die sich auf eine Maßgeschneiderte Arbeitsplatznahe Ausbildung (MAAB) 
vorbereiten.

INHALT:

Schwerpunkt dieses Angebots ist das Finden und Kennenlernen eines potenziellen Aus-
bildungsplatzes, die Erarbeitung eines persönlichen Ausbildungsplanes in Kooperation 
mit der Ausbildungsfirma und die Vorbereitung auf die Ausbildung. Die ARV unterstützt 
auch die Entwicklung bzw. Stärkung jener persönlichen Kompetenzen, die notwendig 
sind, um den individuellen Integrationsplan in die Praxis umsetzen zu können.

BIKA - BERUFLICHE INTEGRATION IN DEN KAUFMÄNNISCHEN ARBEITSMARKT
BITEC - BERUFLICHE INTEGRATION IN DIE TECHNIK

DAUER:
BIKA: max. 24 Wochen 
BITEC: max. 34 Wochen

STANDORTE:
BIKA/BITEC: Wien Simmering 
BITEC IT:        Wr. Neustadt, St. Pölten

ZIELGRUPPE: 
Personen, die sich auf eine Maßgeschneiderte Arbeitsplatznahe Ausbildung (MAAB) im 
kaufmännischen oder Dienstleistungsbereich bzw. Job Excellence Technik (JET)  
im technischen und IT Bereich vorbereiten.

INHALT:

BIKA und BITEC sind Teil eines innovativen Qualifizierungskonzeptes, das sich stark an 
die Anforderungen eines konkreten zukünftigen Arbeitsplatzes richtet. Im Fokus stehen 
das Finden einer passenden Kooperationsfirma mit dem Ziel einer Übernahme und die 
Absolvierung der für den angestrebten Beruf benötigten Basisqualifikationen. Unter 
Berücksichtigung der Entwicklungspotenziale der Kund:innen wird gemeinsam mit der/
dem Kund:in und der Firma ein individueller Ausbildungsplan (Integrationsplan) erstellt.
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1. Arbeitsplatznahe Qualifizierungen

MASSGESCHNEIDERTE ARBEITSPLATZNAHE AUSBILDUNG (MAAB)

INHALT:

Die in der Orientierung bzw. im Training erarbeitete Berufsperspektive wird in der Quali-
fizierung für jede:jeden Kund:in maßgeschneidert.

Auf Basis des Qualifizierungsplans (Integrationsplans) erfolgt die fachspezifische  
Qualifikation in dualer Form, d.h. mit parallelem Praxiserwerb in Kooperationsunterneh-
men. Die Reha-Coach:innen fördern die Selbständigkeit und Eigenverantwortung der 
Kund:innen und dienen als Bindeglieder zwischen Kund:in und den Kooperationsfirmen 
im Sinne von prozessorientierter Begleitung.

Ziel ist die Integration und Übernahme in ein Dienstverhältnis im Kooperations- 
unternehmen.

INHALT DER  
QUALIFZIERUNG  
JE NACH BEDARF

• fachliche Module im Einzel- oder Gruppensetting
• Gesundheitsbezogenes Selbstmanagement
• Reintegratives Gesundheitstraining
• Psychologische Begleitung
• Stärkung der persönlichen Kompetenzen
• Netzwerken
• Praktische Schulungen in Betrieben
•  Kooperation mit anderen Bildungseinrichtungen bei speziellen fachlichen  

Fragestellungen

ln der folgenden Aufstellung finden Sie exemplarisch mögliche Zielsetzungen einer 
Maßgeschneiderten Ausbildung. Je nach individuellen Berufswünschen, den Anforder- 
ungen der Wirtschaft und des regionalen Arbeitsmarktes kann mit einer Maßgeschnei-
derten Arbeitsplatznahen Ausbildung in Absprache beinahe jede Zielsetzung angebo-
ten werden. In Wien erfolgt die Ausbildung im technischen und IT-Bereich über JET.

MÖGLICHE  
QUALIFIZIERUNGS- 
BEREICHE

• Applikationsentwickler:in-Coding
• Bautechnische:r Assistent:in
• Beschriftungsdesigner:in und Werbetechniker:in
• Behindertenbegleiter:in
• Bierbrauer:in
•  Bürokaufmann/-frau mit Schwerpunkt Einrichtungsberatung 
•  Bürokaufmann/-frau mit Schwerpunkt Bau- und Baunebengewerbe
• Drogist:in
• Einzelhandelskaufmann/-frau
•  E-Commercekaufmann/-frau mit verschiedenen Schwerpunkten  

(z.B. Telekommunikation, Kraftfahrzeuge, Lebensmittelhandel ...)
•  Elektrotechniker:in für Elektro- und Gebäudetechnik mit Spezialisierung Sicherheits- 

anlagentechnik
• Facharbeiter:in Fischereiwirtschaft
• Fachsozialbetreuer:in
• Facilitymanager:in

MÖGLICHE  
QUALIFIZIERUNGS- 
BEREICHE

• Finanz- und Rechnungswesenassistent:in
• Florist:in
• Food and Beverage Manager:in
• Friedhofs- und Ziergärtner:in
• Gebäutetechniker:in
• Gewerbliche:r und Medizinische:r Masseur:in
• Großhandelskaufmann/-frau
• Haustechniker:in
• Heimhelfer:in
• Hörgeräteakustiker:in
• Immobilienkaufmann/-frau
• Industriekaufmann/-frau
• lnstallateurmeister:in
• Kinderbetreuer:in
• Kindergartenassistent:in
• Konstrukteur:in für Stahlbautechnik
• Kosmetiker:in und Fußpfleger:in
• Labortechniker:in für Chemie
•  Mechatroniker:in mit dem Schwerpunkt Automatisierungstechnik
•  Medienfachmann/-frau Grafik, Print, Publishing, Medien
• Milchtechnolog:in
• Ordinationsassistent:in
• Personaldienstleistungsassistent:in
• Pharmazeutisch-kaufmännische:r Assistent:in
• PR-Assistent:in
• Qualitätsmanager:in
• SAP Programmierer:in
• Speditionskaufmann/-frau
• Spenglermeister:in
• Sportadministrator:in
• Verkäufer:in
• Verkaufshelfer:in
• Vermessungstechniker:in
• Werkmeister:in für Installations- und Gebäudetechnik
• Werkstofftechniker:in für Werkstoffprüfung
• Waffenmechaniker:in
• Zahntechniker:in

ERGEBNISSE  
(nach individueller 
Zielsetzung):

• Lehrabschluss
• BBRZ-Zertifikat
• Externe Zertifikate
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JET – JOB EXCELLENCE TECHNIK 

INHALT:

Die Qualifizierungen für den Bereich Technik und IT erfolgen über JET an der Ges-
chäftsstelle Wien Simmering.

Die in BITEC erarbeitete Berufsperspektive und Basisqualifizierungen werden in der 
Qualifizierung für jede/jeden Kund:in individuell gestaltet und sind abhängig von den 
Anforderungen der Kooperationsfirma. Dies erfolgt in dualer Form, d.h. mit parallelem 
Praxiserwerb im Kooperationsunternehmen. Die Reha-Coach:innen fördern die Selbst-
ständigkeit und Eigenverantwortung der Kund:innen und dienen als Bindeglieder zwi- 
schen Kund:in und den Kooperationsfirmen im Sinne von prozessorientierter Begleitung.

INHALT DER  
QUALIFIZIERUNG  
JE NACH BEDARF

•  fachliche Module im Einzel- oder Gruppensetting  
(z.B. Coders.Bay bei IT-Zielsetzungen)

• Gesundheitsbezogenes Selbstmanagement
• Reintegratives Gesundheitstraining
• Psychologische Begleitung
• Stärkung der persönlichen Kompetenzen
• Netzwerken
• Praktische Schulungen in Betrieben
•  Kooperation mit anderen Bildungseinrichtungen bei speziellen fachlichen  

Fragestellungen

ln der folgenden Aufstellung finden Sie exemplarisch mögliche Zielsetzungen einer 
Ausbildung im technischen oder IT-Bereich. Je nach individuellen Berufswünschen, 
den Anforderungen der Wirtschaft und des regionalen Arbeitsmarktes kann beinahe 
jede Zielsetzung angeboten werden.

MÖGLICHE  
QUALIFIZIERUNGS- 
BEREICHE

• Applikationsentwickler:innen-Coder:innen
• Bautechnische Assistent:innen
• Bautechnische Zeichner:innen
•  Gebäudetechniker:innen/Haustechni-

ker:innen
• Elektrotechniker:innen
• Elektroinstallations- und Gebäudetechnik
• Vermessungstechniker:innen
•  CAD-Techniker:innen  

(HKLS bzw. Elektrotechnik)
• Web-Contentmanager:innen
• Full Stack Web Developer:innen
• Softwaretester:innen

• Konstrukteur:innen Maschinenbau
•  Mechatroniker:innen-Automatisierungs- 

technik
• Fahrradmechatroniker:innen
• Labortechniker:innen-Chemie
• IT-Systemtechnik
• IT-Betriebstechnik
• Web-Developer:innen
• Systemadministrator:innen
• Software Entwickler:innen
• UI Designer:innen
• Energieberater:innen

ERGEBNISSE  
(nach individueller 
Zielsetzung):

• Lehrabschluss
• BBRZ-Zertifikat
• Externe Zertifikate im Bereich IT und Technik

2. Standardqualifzierungen

Die Standardqualifizierungen sind Angebote mit fixen Curricula.
Betriebspraktika während der gesamten Qualifizierung garantieren qualitativ hochwertige Praxiserfahrung für den 
Einstieg in den neuen Job.
Bedarfe und Analysen des Arbeitsmarktes werden somit in den gesamten Rehabilitationsverlauf eingebracht.

Qualifizierungsbereiche:

KAUFMÄNNISCHE  
QUALIFIZIERUNGEN

• Bürokauffrau/-mann
• Finanz- und Rechnungswesenassistenz inkl. BMD
• Informationstechnologie und Medienkompetenz (ITM)
• Office Assistent:in – Schwerpunkt Buchhaltung
•  Office Assistent:in – Schwerpunkt Informationstechnologie 

und Medienkompetenz
• Office Assistent:in – Schwerpunkt Verwaltung
• Optiker:in

D
A

U
E

R

18 Monate
24 Monate
24 Monate
24 Monate

24 Monate
18 Monate
21 Monate

TECHNISCHE  
QUALIFIZIERUNGEN

• Bautechniker:in mit LAP Bautechnische:r Zeichner:in
• Baukauffrau/-mann mit LAP Bautechnische Zeichner:in 
• Konstrukteur:in Installations- und Gebäudetechnik 
• Konstrukteur:in Maschinenbautechnik
• Konstrukteur:in Werkzeugbautechnik
• Raumgestalter:in

D
A

U
E

R

24 Monate
24 Monate
24 Monate
24 Monate
24 Monate
6 Monate

IT-QUALIFIZIERUNGEN
• IT-Betriebstechniker:in
• IT-Systemtechniker:in D

A
U

E
R

24 Monate
24 Monate
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Wo werden die Qualifizierungen angeboten?

34

VORARL-
BERG TIROL

SALZ-
BURG

OBER- 
ÖSTER- 
REICH KÄRNTEN

STEIER-
MARK

NIEDER- 
ÖSTER- 
REICH WIEN

Ausbildungen Götzis Innsbruck Salzburg Linz Klagenfurt
Villach

Graz
Hartberg

Kapfenberg

St. Pölten
Wr. Neustadt

Wien  
Simmering
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PERS- 

PEKTIVE

mit uns in Ihre beruf liche Zukunft!

Spezialangebot in Kooperation mit  
der Pensionsversicherungsanstalt

1. Perspektivenentwicklungsangebot

PROGNOSE- UND BERUFSFINDUNGSVERFAHREN (PBV)

STANDORTE:
Götzis, Innsbruck, Salzburg, Linz, St. Pölten, Wr. Neustadt, Graz, Kapfenberg,  
Klagenfurt, Villach, Wien Praterstern

ZIELGRUPPE: 
Personen, die beim zuständigen Pensionsversicherungsträger einen Antrag auf Inva-
liditäts- bzw. Berufsunfähigkeitspension oder Rehageld gestellt haben und im Zuge 
dieses Verfahrens einer Maßnahme der Beruflichen Rehabilitation zugewiesen werden.

INHALT:

Das PBV ist eine österreichweit einheitliche Dienstleistung für die PVA, SVS und bvaeb 
und deren Kund:innen, primär im Zusammenhang mit dem Sozialrechtsänderungs-
gesetz (SRÄG 2012), die sich in einem laufenden Invaliditäts- oder Berufsunfähigkeits- 
Pensionsverfahren befinden.

Ziel des PBV ist die Erstellung einer qualitätsgesicherten Entscheidungsgrundlage  
zur Feststellung, ob berufliche Reintegration durch Maßnahmen der Beruflichen Reha- 
bilitation für die Versicherten mit hoher Wahrscheinlichkeit möglich ist, um dadurch 
Berufs- und Erwerbsunfähigkeit zu vermeiden.

Bei Vorliegen einer positiven Reintegrationsprognose erfolgt eine Empfehlung von bis 
zu drei Umschulungsberufen unter der Prüfung von Zumutbarkeit, Zweckmäßigkeit, 
individuellen medizinischen und kognitiven Leistungsprofilen auf Berufsschutzniveau 
sowie individuellen Kontextfaktoren wie z.B. Anfahrtswege, Betreuungspflichten und 
arbeitsmarktpolitische Begründungen

Ziel ist die Integration und Übernahme in ein Dienstverhältnis in einem Koopera-
tionsunternehmen.

2. Qualifizierungsangebote

ZIELGRUPPE:

Bezieher:innen von Umschulungsgeld, d.h. berufsgeschützte Personen, die ab 1.1.1964 
geboren sind, bei denen die Berufliche Rehabilitation zumutbar und zweckmäßig ist 
und für die im Prognose- und Berufsfindungsverfahren (PBV) ein realisierbares Berufs-
bild erarbeitet wurde.

INHALT:

Grundsätzlich können die Umschulungsgeldbezieher:innen alle BBRZ-Qualifizierungs-
formate in Anspruch nehmen, wie z.B.
• Standardausbildungen
• Maßgeschneiderte Arbeitsplatznahe Ausbildungen
bzw. wird speziell für diese Zielgruppe ein Schul- bzw. Studienbegleitungssetting zur 
Verfügung gestellt.
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mit uns in Ihre beruf liche Zukunft!
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Wo wird das PBV angeboten?

VORARL-
BERG TIROL

SALZ-
BURG

OBER- 
ÖSTER- 
REICH KÄRNTEN

STEIER-
MARK

NIEDER- 
ÖSTER- 
REICH WIEN

Prognose und 
Berufsfind-

ungsverfahren
(PBV)

Götzis Innsbruck Salzburg Linz Klagenfurt
Villach

Graz
Kapfenberg

St. Pölten
Wr. Neustadt

Wien  
Praterstern
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THERAPIE

mit uns in Ihre beruf liche Zukunft!

NeuroNetzWerk –  
Berufliche Neuro-Rehabilitation

Nach Hirnverletzungen zurück in den beruflichen Alltag 
zu finden, ist für viele Betroffene und auch deren Umfeld 
eine große Herausforderung. Das NeuroNetzWerk bietet 
nach Abschluss der medizinischen Rehabilitation indivi-
duelle Trainings- und Therapieangebote zur Verbesserung 
der neurologischen und körperlichen Folgen. Individuelle 
Beratung und Begleitung stehen dabei im Vordergrund.

Nach einer akuten neurologischen Erkrankung müssen 
Veränderungen im Leistungs- und Persönlichkeitsbere-
ich erst verarbeitet und angenommen werden. Um eine 
berufliche Wiedereingliederung zu erreichen, ist eine diag-
noseunterstützte Förderung, Abklärung, Erprobung und 
berufliche Neuorientierung notwendig, die auf die behin-
derungsbedingten Einschränkungen Rücksicht nimmt. In 
allen Angeboten werden die Kompetenzen eines inter-
disziplinären Teams miteinbezogen: (Neuro-)Psycholog:in-
nen, Berufs- und Sozialpädagog:innen, Reha-Coaches, 
Berufspraktiker:innen, Therapeut:innen, Allgemein- und 
Arbeitsmediziner:innen sowie Fachtrainer:innen.

Zielgruppe

Zielgruppe sind Jugendliche und Erwachsene mit  
reversiblen hirnorganischen Störungen im Leistungs- 
bzw. Persönlichkeitsbereich, z. B. nach

• Schädel-Hirn-Trauma

• Schlaganfall

• diversen Encephalitis-Erkrankungen mit OPS

• Hirntumoren 

In Abhängigkeit von bundeslandspezifischen Richtlinien 
und Fördervereinbarungen können auch Personen mit 
anderen neurologischen Krankheitsbildern (bspw. mit 
Epilepsie, neurodegenerativen Erkrankungen oder Mul-
tipler Sklerose) eine berufliche Neuro-Rehabilitation in 
Anspruch nehmen.

Diagnostisches Reha-Assessment

Zu Beginn jedes Angebots im Rahmen des NeuroNetz- 
Werks ist eine spezielle Diagnostik verpflichtend. Dies 

dient als Grundlage der inhaltlichen Planung und Durch-
führung des jeweiligen Programms zur beruflichen 
Integration. Ein detaillierter Integrationsplan beschreibt 
die Möglichkeiten der beruflichen Integration, z. B. durch 
Qualifizierung, Integrationsunterstützung, Arbeitsplatz- 
coaching usw. Maßgeschneiderte Fachtrainings sind 
ein erprobtes Instrument, um individuelle Eignungen zu 
erkennen und berufliche Perspektiven in enger Koopera-
tion mit Partnerbetrieben oder Schulungseinrichtungen 
umzusetzen.

Integrationsunterstützung

Die Integrationsunterstützung ist ein Angebot für 
Kund:innen, die im Anschluss an die Perspektivenentwick- 
lung die direkte Rückkehr in die Berufstätigkeit anstreben 
und intensive Unterstützung bei der Suche nach einem 
Arbeits- oder Ausbildungsplatz benötigen. 
Die Dauer ist individuell und beträgt maximal 6 Monate.

Berufliche Neuro-Rehabilitation

Während dieses Angebots unterstützen wir unsere 
Kund:innen beim Wiedereinstieg ins Berufsleben. Das 
kann die Wiederaufnahme eines bestehenden Dien-
stverhältnisses, eine berufliche Neuorientierung oder 
auch die Suche nach einer neuen Arbeitsstelle im Bere-
ich des erlernten Berufes sein.Zu unseren Angeboten 
zählen Trainings- und Therapieangebote mit folgenden 
Schwerpunkten: Einzelhirnleistungstraining, kognitives 
Gruppentraining, Konzentrationstraining, Ergotherapie, 
Logopädie und Entspannung sowie beruflich relevante In-
halte, wie Bewerbungstraining und Berufsrecherche oder 
eine individuell angepasste berufliche Qualifizierung. Bei 
Bedarf erfolgt auch Hilfestellung bei sozialarbeiterischen 
Themen. Ergänzt wird unsere Unterstützung durch eine 
breite Palette an Bewegungsangeboten.
Die Dauer ist individuell und beträgt maximal 6 Monate.

Wohnen während der Neuro-Reha

Die berufliche Neuro-Rehabilitation ist ein ambulantes 
Angebot. Während der beruflichen Neuro-Reha können 
unsere Kund:innen unterschiedliche Wohnunterkünfte 
nutzen, die moderne Einzelzimmer mit Kühlschränken, 
eigenem Bad und WC sowie Internet-Access bieten.
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JOBEIN-

STIEG

mit uns in Ihre beruf liche Zukunft!

RISS - Rehabilitation sehbehinderter und 
späterblindeter Personen

In Österreich leben ca. 22.000 praktisch blinde und 
vollblinde Personen und ca. 277.000 sehbeeinträchtigte 
Personen, die in Teilbereichen Schwierigkeiten bei der 
Alltagsbewältigung haben. RISS bietet seit 1988 - bis 
dato als einzige Einrichtung in Österreich – für blinde und 
sehbehinderte Menschen ab dem Kindesalter bis ins hohe 
Alter eine umfassende Rehabilitation an.

Die RISS-Angebote können in Absprache mit AMS, PVA 
und anderen Sozialversicherungsträgern sowie einer 
Finanzierungszusage der Länder von Menschen aus ganz 
Österreich in Anspruch genommen werden. Ziel ist die 
bestmögliche Erlangung von Selbstständigkeit und Un-
abhängigkeit von fremder Hilfe nach individuellen Bedürf-
nissen. Betroffene Menschen werden dadurch zu einem 
selbstbestimmten Leben befähigt.
In weiterer Folge wird bei einem Teil der RISS-Kund:innen 
die erlangte Selbstständigkeit und Unabhängigkeit zum 
Grundstein für ihre berufliche Integration.

Zielgruppe

Die RISS-Angebote richten sich an blinde und schwer 
sehbehinderte Personen ab dem Kindesalter.

Die Grundrehabilitation

Die RISS-Grundrehabilitation richtet sich an sehbehinder-
te, späterblindete oder von Geburt an blinde Personen ab 
dem Vorschulalter aus ganz Österreich.

Sie erlernen Alltagsfertigkeiten für die persönliche Leb-
ensentwicklung, z. B. selbstständiges Essen und Kochen, 
eigenständige Haushaltsführung, verschiedene Kommu-
nikationsmöglichkeiten, wie etwa die Braille-Schrift, sowie 

Techniken, um sich im Alltag sicher fortzubewegen und zu 
orientieren.

Das Training wird im Einzelsetting, individuell und abge-
stimmt auf die altersbedingten Bedürfnisse angeboten. 
Ein Reha-Plan wird von Kund:innen und BBRZ gemeinsam 
erarbeitet und auf die jeweilige Lebenssituation abges-
timmt.

Die Berufliche Rehabilitation

Bei der Beruflichen Rehabilitation im Rahmen von RISS 
unterstützen wir Menschen nach der Erfüllung der 
Schulpflicht bei der Entwicklung ihrer beruflichen Pers-
pektive. Gemeinsam erarbeiten wir einen Plan für ihren 
Einstieg ins Berufsleben.

Die Angebote der Beruflichen Rehabilitation im Rahmen 
von RISS finden in Kleingruppen unter Verwendung spezi-
fischer Hilfsmittel statt. Speziell adaptierte Lern- und 
Arbeitsunterlagen und individuell gestaltete Schulung-
sarbeitsplätze unterstützen den Weg zur neuen berufli-
chen Perspektive. Der Unterricht selbst findet in den für 
die Zielgruppe adaptierten RISS-Räumlichkeiten statt. 
Während ihrer Beruflichen Rehabilitation können unsere 
Kund:innen verschiedene Qualifizierungsangebote nut-
zen. Zudem haben sie die Möglichkeit, durch begleitende 
Praktika bereits während der Qualifzierung den Arbeit-
salltag kennenzulernen.

Das BBRZ hilft nicht nur beim Jobeinstieg, sondern 
begleitet Menschen auch während eines aufrechten 
Dienstverhältnisses, zum Beispiel beim Einstieg in ein 
neues Tätigkeitsfeld oder beim Umstieg auf eine neue 
EDV-Ausstattung. Indem wir helfen den Arbeitsplatz zu 
erhalten, unterstützen wir Menschen am wirkungsvollsten.
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Spezialangebot für Blinde 
und Sehbehinderte - RISS

RISS Grundrehabilitation

RISS – REHA-PLANUNG ABKLÄRUNGSPHASE

DAUER: 2 Wochen

ZIEL:

Abklärung der speziellen Bedürfnisse und Problemstellungen der Rehabilitand:innen, 
um den weiteren Verlauf des Rehabilitationsprozesses im persönlichen Alltag abzu-
sichern. Ergebnis ist ein individueller REHA-Plan, der in Form eines obligatorischen 
Berichts festgehalten und an potenzielle Kostenträger gesendet wird. Die konkrete 
Durchführung erfolgt nach Finanzierungszusage dieses Angebotes.

RISS – REHA-TRAINING „GRUNDREHABILITATION“

DAUER: individuell

ZIEL:

Erlangung einer selbstständigen Lebensführung durch Trainings in den Bereichen
• lebenspraktische Fertigkeiten
• Orientierung & Mobilität
• Informationstechnologie & Kommunikationsfertigkeiten

INHALT:

Bei den Angeboten der Grundrehabilitation handelt es sich um ein völlig individuelles 
Rehabilitationstraining. Im Rahmen der Abklärung werden die Inhalte festgelegt, die in 
einem angepassten Tempo abgearbeitet werden. Teilbereiche können auch einzeln in 
Anspruch genommen werden.

RISS Berufliche Rehabilitation

RISS – REHA-PLANUNG - DIAGNOSETAG

DAUER: 1 Tag

ZIEL: Abklärung der Voraussetzungen für den Einstieg in das Eingangsmodul

RISS – REHA-PLANUNG - EINGANGSMODUL

DAUER: max. 2 Wochen

ZIEL:
Abklärung der beherrschten blindentechnischen Fertigkeiten, notwendiger spezifischer 
sehbehinderten und rehatechnologischer Hilfsmittel

RISS REHA-PLANUNG – DIAGNOSTIK / PERSPEKTIVENENTWICKLUNG

DAUER: max. 12 Wochen

ZIEL:
Entwicklung eines individuellen Rehabilitationsplanes unter Berücksichtigung aller 
Faktoren, die die Berufliche Rehabilitation positiv oder negativ beeinflussen. Ergebnis 
ist ein individueller Rehabilitationsplan.

INHALT:

Individuelle Eignungs- und Leistungsprofile werden mittels diagnostischer Potential- 
analysen erstellt, Erarbeitung eines ganzheitlichen Beruflichen Rehabilitationsplanes 
in Abstimmung mit vorhandenen Potentialen, Ressourcen und aktuellen Gegebenheit-
en des Arbeitsmarktes.

RISS Training

RISS – GRUNDLAGENTRAINING

DAUER: individuell

ZIEL:
Training schulischer Grundlagen, fachspezifische Vorbereitungen als Basis für an-
schließende Ausbildungen

RISS – REHA-TRAINING ,,DEUTSCH ALS FREMD-/ZWEITSPRACHE“

DAUER: individuell

ZIEL: Spracherwerb nach dem Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmen für Sprachen

RISS – REHA-TRAINING ,,STABILISIERUNG“

DAUER: individuell

ZIEL:

Personen mit verringerter oder fehlender Sehleistung in einen ausreichend stabilen Zu-
stand zu versetzen. Der Fokus liegt auf einer dauerhaften sozialen, ökonomischen und 
psychischen Beständigkeit, die Voraussetzung für eine solide Arbeitsfähigkeit ist. Diese 
neu aufgebaute relativ konstante Position soll von den Betroffenen über einen längeren 
Zeitraum gehalten werden, um eine berufliche Perspektive entwickeln zu können.

RISS REHA Kombinationen

RISS – REHA-KOMBINATION

DAUER: individuell

INHALT:
Um die Nachhaltigkeit der Angebote der Beruflichen Rehabilitation gewährleisten zu 
können, wird bei speziellen Fragestellungen bereits in der Phase der REHA-Planung mit 
gezielten Förder- bzw. Stabilisierungsmaßnahmen begonnen.
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Spezialangebot für Blinde 
und Sehbehinderte - RISS

RISS REHA Qualifizierungen

RISS – KAUFMÄNNISCHE AUSBILDUNG MIT LEHRABSCHLUSSPRÜFUNG

DAUER: max. 30 Monate

INHALT UND ZIEL:
Einsatzmöglichk.: in allen kaufm. verwaltenden Berufen, Ziel: Lehrabschlussprüfung, 
fakultativ ICDL

RISS – BUCHHALTERASSISTENT:IN MIT ZERTIFIKAT

DAUER: individuell

INHALT UND ZIEL:
Einsatzmöglichkeiten: Steuerberater:in, Betriebe mit eigener Buchhaltung
Voraussetzungen: abgeschlossene kaufm.Ausbildung, Ziel: Lehrabschlussprüfung

RISS – BUCHHALTER:IN NACH BIBUG

DAUER: individuell

INHALT UND ZIEL:
Einsatzmöglichkeiten: Steuerberater:in, Betriebe mit eigener Buchhaltung
Voraussetzungen: abgeschlossene kaufm. Ausbildung, Ziel: Lehrabschlussprüfung

RISS – PERSONALVERRECHNUNGSASSISTENT:IN MIT ZERTIFIKAT

DAUER: individuell

INHALT UND ZIEL:
Einsatzmöglichkeiten: Steuerberater:in, Betriebe mit eigener Buchhaltung
Voraussetzungen: abgeschlossene kaufm. Ausbildung, Ziel: Abschlusszertifikat

RISS – PERSONALVERRECHNER:IN NACH BIBUG

DAUER: individuell

INHALT UND ZIEL:
Einsatzmöglichkeiten: Steuerberater:in, Betriebe mit eigener Buchhaltung
Voraussetzungen: abgeschlossene kaufm. Ausbildung, Ziel: Abschlusszertifikat

RISS – INFORMATIONSTECHNOLOGIE, SYSTEMTECHNIK FÜR SEHBEHINDERTE PERSONEN

DAUER: max. 30 Monate mit Lehrabschlussprüfung

INHALT UND ZIEL:
Einsatzmöglichkeiten: Große Rechenzentren und EDV-Abteilungen (Support) bieten 
hochgradig Sehbehinderten zahlreiche Einsatzmöglichkeiten (Netzwerkbetreuung, 
Systemadministration, Support, Beratung & Verkauf), Ziel: Lehrabschlussprüfung

RISS – INFORMATIONSTECHNOLOGIE, APPLIKATIONSENTWICKLUNG - CODING FÜR SEHBEHINDERTE PERSONEN

DAUER: individuell mit Ziel Lehrabschlussprüfung, Zusatzqualifikation

INHALT UND ZIEL:
Einsatzmöglichkeiten: Große Rechenzentren und EDV-Abteilungen (Support) bieten 
hochgradig sehbehinderten Personen zahlreiche Einsatzmöglichkeiten (Netzwerk-
betreuung, Systemadministration, Support)

RISS – EDV SCHULUNGEN FÜR BLINDE UND SEHBEHINDERTE PERSONEN

DAUER: individuell

ZIELGRUPPE:
Für Personen, die in einem Dienstverhältnis stehen oder auf eine kommendes vorbere-
itet werden. Vermittelt werden Kompetenzen auf blinden- bzw. sehbehindertenspezi-
fischen Hard- und Software in Kombination mit zukünftigen Aufgabenstellungen.

ZIEL: Sicherung des Arbeitsplatzes

RISS – MASSGESCHNEIDERTE AUSBILDUNGEN

DAUER: individuell

INHALT:
Einsatzmöglichkeiten: Individuelle Ausbildungsbegleitung zu unterschiedlichen For-
malabschlüssen unter besonderer Berücksichtigung von praktischen Erfahrungen am 
freien Arbeitsmarkt.

ZIEL: Erwerb der Formalqualifikation

RISS REHA - Individuelles Angebot

RISS – TECHNISCHE ASSISTENZ FÜR BLINDE UND SEHBEHINDERTE

DAUER: 3 Stunden

ZIEL:

Feststellung des konkreten Bedarfs an sehbehinderten- oder blindenspezifischen 
Hilfsmitteln, um die mangelnde Kommunikationsfähigkeit aufgrund der Sehein-
schränkung unter Zuhilfenahme elektronischer Hilfsmittel am Arbeitsplatz bestmöglich 
auszugleichen.

RISS – ARBEITSASSISTENZ

DAUER: bis zu einem Jahr

INHALT:
Entwicklung beruflicher Perspektiven und Fokus auf den zukünftigen Arbeitsplatz, 
Unterstützung bei der Arbeitsplatzsuche und Arbeitsplatzsicherung, Beratung und 
Unterstützung bei der Arbeitsplatzadaptierung

ZIEL: Unterstützung beim (Wieder-)Einstieg in den Arbeitsmarkt, Erhalt des Arbeitsplatzes
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Wohnen und Essen an den Standorten

Wohnen
Eine Wohnmöglichkeit ist für Kund:innen mit längeren 
Anreisezeiten zu unseren Standorten während des Aufen-
thaltes im BBRZ von besonderer Bedeutung. Menschen, 
die nach einem Unfall oder einer Erkrankung, eine Be-
rufliche Rehabilitation im BBRZ absolvieren, haben oft 
neben den gesundheitlichen auch finanzielle und familiäre 
Probleme. Diese können den Rehabilitationserfolg massiv 
gefährden. Daher bieten wir Wohnhäuser, Wohnungen und 
Pensionszimmer, die während des Aufenthaltes im BBRZ 
zusätzliche Unterstützung und Förderung bedeuten. 
Die Wohnhäuser sind barrierefrei und rollstuhlgerecht. 
Helle, freundliche Zimmer mit eigenem Badezimmer 
stehen unseren Kund:innen für eine unterstützende 
Wohlfühl- und Lernatmosphäre zur Verfügung. Der Kon-
takt zu Betreuer:innen in der Freizeit wirkt sich positiv 
auf den Rehabilitationsverlauf aus. Problemstellungen 
werden frühzeitig erkannt und Lösungen erarbeitet. 
Dies reicht von Krisenintervention bis zur Unterstützu-
ng bei finanziellen Problemen durch die Erstellung von 
Haushaltsplänen, Hilfe bei der Antragstellung für Geb-
ührenbefreiungen und Zuschüsse bzw. Kontaktherstel-
lung zu Beratungseinrichtungen.

OBERÖSTERREICH/SALZBURG 
Wohnheim im BBRZ Linz, Grillparzerstraße 50 sowie  
weitere Wohnhäuser
• Barrierefrei, rollstuhlgerecht
• Therapiemöglichkeiten
• Für Blinde/Sehbehinderte geeignet
• Betreuung Jugendliche, Sozialarbeiterische Betreuung
• Freizeitprogramm
 
STEIERMARK 
Wohnhaus in Kapfenberg
• Barrierefrei, rollstuhlgerecht
• Betreuung Jugendliche, sozialarbeiterische Betreuung
• Freizeitprogramm

KÄRNTEN
Bei Bedarf ist Wohnen in Partnerbetrieben möglich.

WIEN
Wohnheim in der Simmeringer Hauptstraße 55-57,  
direkt neben dem Standort BBRZ Wien-Simmering
• Barrierefrei, rollstuhlgerecht
• Sozialarbeiterische Betreuung

NIEDERÖSTERREICH 
Bei Bedarf ist am Standort BBRZ St.Pölten und
Wr. Neustadt Wohnen in Partnerbetrieben möglich.

TIROL 
Bei Bedarf ist am Standort BBRZ Innsbruck Wohnen in 
Partnerbetrieben möglich.
 

Essen
Gesunde Ernährung ist Teil unserer ganzheitlichen Philo- 
sophie. An den Standorten Linz, Wien und Graz wird für 
qualitative Verpflegung in hausinternen Küchenbetrieben 
gesorgt. An allen übrigen Standorten sorgen Gastrono-
miebetriebe für ein ausgewogenes, abwechslungsreiches 
Ernährungsangebot. Spezielle Diätanforderungen können 
individuell berücksichtigt werden.

OBERÖSTERREICH 
BBRZ Linz, Grillparzerstraße 50

STEIERMARK 
Standort BBRZ Graz, Alte Poststraße 140, 8020 Graz

Standort BBRZ Kapfenberg, Paula-Wallisch-Platz 1

WIEN
Standort BBRZ Wien, Simmeringer Hauptstraße 47-49

An den übrigen Standorten stehen Verpflegungs- 
möglichkeiten bei regionalen Gastronomiebetrieben  
zur Verfügung.
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AB INS

BBRZ

Die Kostenträger

Die Kostenträger der Leistungen der Beruflichen Rehabili-
tation in der BBRZ Reha GmbH sind die  Auftraggeber des 
BBRZ. Wir bedanken uns bei folgenden Partnern mit ihren 
jeweiligen Landesorganisationen für die vertrauensvolle 
und erfolgreiche Zusammenarbeit:

Pensionsversicherungsanstalt (PVA)
Friedrich-Hillegeist-Straße 1

1020 Wien

 
Arbeitsmarktservice (AMS)

Treustraße 35-43
1200 Wien

Allgemeine Unfallversicherungsanstalt (AUVA)
Wienerbergstraße 11

1100 Wien

Sozialversicherungsanstalt der Selbständigen (SVS)
Wiedner Hauptstraße 84-86 

1050 Wien 

Versicherungsanstalt öffentlich Bediensteter,  
Eisenbahnen und Bergbau (BVAEB)

Josefstädter Straße 80
1080 Wien

50

LAND 
OBERÖSTERREICH

Land Oberösterreich –  
Amt der Oberösterreichischen Landesregierung  

Bahnhofplatz 1, 
4021 Linz

Land Kärnten –  
Amt der Kärntner Landesregierung 

Mießtalerstraße 1, 
9021 Klagenfurt am Wörthersee

Land Niederösterreich –  
Amt der Niederösterreichischen Landesregierung  

Landhausplatz 1, 
3109 St. Pölten

Land Salzburg - 
Amt der Salzburger Landesregierung 

Chiemseehof, 
5010 Salzburg

mit uns in Ihre beruf liche Zukunft!
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Andreas Pühringer, 
Prokurist

GESCHÄFTSSTELLEN

Wien Simmering
Geschäftsstellenleitung: Mag.a Astrid Rösner
Standorte:
• 1110 Wien, Simmeringer Hauptstraße 47-49
• 1110 Wien, Simmeringer Hauptstraße 55-57

T: +43 1 740 22 – 0
E: wien@bbrz.at

Wien Praterstern
Geschäftsstellenleitung: Mag.a Gabriele Hofstadler
Standort:
• 1020 Wien, Lassallestraße 7A

T: +43 1 740 22 – 0
E: wien@bbrz.at

Niederösterreich
Geschäftsstellenleitung: Dagmar Karner
Standorte:
• 3100 St. Pölten, Julius-Raab-Promenade 1
• 2700 Wr. Neustadt, Zehnergasse 1

T: +43 1 740 22 – 0
E: niederoesterreich@bbrz.at

Öberösterreich Linz
Geschäftsstellenleitung: Mag. Mark Heckmann
Standort: 4020 Linz, Grillparzerstraße 50

T: +43 732 6922 - 0
E: linz@bbrz.at

Oberösterreich Land & Salzburg
Geschäftsstellenleitung: Mag. Gerald Gabl, MBA MSc
Standorte:
• 5820 Braunau, Industriezeile 54
• 4810 Gmunden, Bahnhofstraße 49
• 4560 Kirchdorf, Garnisonstraße 2
• 4020 Linz, Raimundstraße 4-6

• 4910 Ried im Innkreis, Roßmarkt 2
• 5020 Salzburg, Schillerstraße 25, Eingang Nord/1. & 3. OG 
• 4400 Steyr, Hubergutstraße 14
• 4840 Vöcklabruck, Würzburgerweg 14
• 4600 Wels, Bahnhofplatz 4

T: +43 732 6922-0
E: linz@bbrz.at

Steiermark
Geschäftsstellenleitung: Mag.a Ulrike Spanner
Standorte:
• 8020 Graz, Alte Poststraße 136
• 8230 Hartberg, Am Ökopark 10
• 8330 Feldbach, Schillerstraße 5
• 8430 Leibnitz, Bahnhofstraße 3
• 8605 Kapfenberg, Paula-Wallisch-Platz 1
• 8940 Liezen, Gesäusestraße 21-23
• 8740 Zeltweg, Bundesstraße 66

T: +43 316 577 674 - 0
E: stmk@bbrz.at

Kärnten
Geschäftsstellenleitung: Mag.a Susanne Sima
Standorte:
• 9020 Klagenfurt, Kempfstraße 2-4
• 9500 Villach, Zeidler-von-Görtz-Straße3
• 9500 Villach, Getreideweg 1

T: +43 463 31 85 40 - 0
E: kaernten@bbrz.at

Tirol & Vorarlberg
Geschäftsstellenleitung: Iris Hochreiter, BSc MA
Standorte:
• 6020 Innsbruck, Werner-von-Siemens-Straße 7
• 6840 Götzis, Vorarlberger Wirtschaftspark 1

T: +43 512 3656 03 - 0
E: tirolvorarlberg@bbrz.at

BBRZ Kontakt

Für den Inhalt verantwortlich: 
Geschäftsführung BBRZ

Reha GmbH, Muldenstraße 5, 4021 Linz

Mag. Werner Grünstäudl, 
Geschäftsführer

Mag. Andreas Neubauer, 
Geschäftsführer

BBRZ Geschäftsführung
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mit uns in Ihre beruf liche Zukunft!
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